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Bibellektion von Sonntag den 16.07.2023 
       

Thema: LEBEN 
   

Goldener Text:  Sprüche 12: 28  Auf dem Weg der Gerechtigkeit ist Leben,  

      und auf ihrem gebahnten Pfad ist kein Tod. 
  

Wechselseitiges Lesen: Psalm 1: 1-3; Psalm 16: 8, 9, 11 

1 Wohl dem, der dem Rat der Gottlosen nicht folgt, der den Weg der Sünder nicht betritt  

 und nicht sitzt, wo die Spötter sitzen, 

2  sondern Freude hat am Gesetz des HERRN und über sein Gesetz nachdenkt bei Tag und  

 bei Nacht! 

3  Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner  

 Zeit, und seine Blätter verwelken nicht; und alles, was er tut, gelingt ihm gut. 

8  Ich habe den HERRN allezeit vor Augen; weil er mir zur Rechten ist, werde ich  

 nicht straucheln. 

9  Darum freut sich mein Herz, und meine Seele ist fröhlich; auch mein Leib wird  

 sicher ruhen. 

11  Du tust mir den Weg zum Leben kund; vor dir ist Freude in Fülle, Wonne zu deiner   

 Rechten ewiglich. 

Ich lese aus der Bibel. 

1.)  Sprüche 3: 1-6 
1 Mein Sohn, vergiss mein Gesetz nicht, und dein Herz bewahre meine Gebote. 

2  Denn sie werden dir langes Leben und gute Jahre und Frieden bringen; 

3  Gnade und Treue werden dich nicht verlassen. Hänge sie an deinen Hals, und schreibe  

 sie auf die Tafel deines Herzens, 

4  so wirst du Gunst und Klugheit finden, die Gott und Menschen gefällt. 

5  Verlass dich auf den HERRN von ganzem Herzen, und verlass dich nicht auf  

 deinen Verstand; 

6  sondern denke an ihn in allen deinen Wegen, dann wird er dich recht führen. 

2.) Rut  1: 1-5, 8, 14 (Und Orpa )-16, 22  

1 Zu der Zeit, als die Richter richteten, entstand eine Hungersnot im Land. Ein Mann von  

 Bethlehem in Juda zog mit seiner Frau und seinen beiden Söhnen ins Land der Moabiter, 

 um dort als Fremder zu wohnen. 

2  Er hieß Elimelech und seine Frau Noomi und seine beiden Söhne Machlon und Kiljon; sie 

 waren Efratiter von Bethlehem in Juda. Und als sie ins Land der Moabiter kamen, ließen  

 sie sich dort nieder. 

3  Und Elimelech, der Mann Noomis, starb, und sie blieb übrig mit ihren beiden Söhnen. 

4  Die nahmen moabitische Frauen; die eine hieß Orpa, die andere Rut. Und als sie   

 ungefähr zehn Jahre dort gewohnt hatten, 
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5  starben auch sie beide, Machlon und Kiljon, sodass die Frau beide Söhne und ihren   

 Mann überlebte. 

8 Noomi (sagte) zu ihren beiden Schwiegertöchtern: »Geht hin und kehrt um, jede zum  

 Haus ihrer Mutter! Der Herr erweise euch Barmherzigkeit, wie ihr an den Verstorbenen  

 und an mir getan habt! 

14 …Und Orpa küsste ihre Schwiegermutter, Rut aber blieb bei ihr. 

15  Sie sagte: »Sieh, deine Schwägerin ist umgekehrt zu ihrem Volk und zu ihrem Gott; kehre 

 du auch um, deiner Schwägerin nach.« 

16  Rut antwortete: »Rede mir nicht ein, dass ich dich verlassen und von dir umkehren sollte.  

 Wo du hingehst, da will ich auch hingehen; wo du bleibst, da bleibe ich auch. Dein Volk  

 ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott. 

22  Es war um die Zeit, da die Gerstenernte begann, als Noomi mit ihrer Schwiegertochter  

 Rut, der Moabitin, aus Moab nach Bethlehem zurückkam. 

3.)    Rut 2: 1-3 (bis erster .), 4-12 
1 Es war aber ein Mann, ein Verwandter des Mannes der Noomi, von dem Geschlecht   

 Elimelechs, mit Namen Boas; der war ein wohlhabender Mann. 

2  Und Rut, die Moabitin, sagte zu Noomi: »Lass mich aufs Feld gehen und Ähren auflesen  

 dem nach, vor dessen Augen ich Gnade finde.« Sie sagte zu ihr: »Geh hin,  

 meine Tochter!« 

3  Sie ging hin, kam und las auf, den Schnittern nach, auf dem Feld. 

4  Und sieh, Boas kam eben von Bethlehem und sagte zu den Schnittern: »Der Herr mit  

 euch!« Sie antworteten ihm: »Der Herr segne dich!« 

5  Und Boas sagte zu seinem Knecht, der über die Schnitter gestellt war: »Zu wem gehört  

 diese junge Frau?« 

6  Der Knecht, der über die Schnitter gestellt war, antwortete: »Es ist die junge Frau, die  

 Moabitin, die mit Noomi aus dem Land der Moabiter zurückgekommen ist. 

7  Sie hat gesagt: ›Lass mich doch auflesen und sammeln zwischen den Garben, den   

 Schnittern nach‹, und ist gekommen und vom Morgen an bis jetzt dageblieben; und sie  

 bleibt wenig im Haus.« 

8  Da sagte Boas zu Rut: »Hörst du, meine Tochter? Du sollst nicht auf einen andern Acker  

 gehen, um aufzulesen; geh auch nicht von hier weg, sondern halte dich zu  

 meinen Mägden. 

9  Und sieh, wo sie schneiden im Feld, da geh ihnen nach. Ich habe ja meinen Knechten  

 geboten, dass dich niemand antaste. Und wenn du Durst hast, so geh zu den Gefäßen  

 und trinke von dem, was meine Knechte schöpfen.« 

10  Da fiel sie auf ihr Angesicht, beugte sich zur Erde nieder und sagte zu ihm: »Womit hab  

 ich Gnade gefunden vor deinen Augen, dass du mich freundlich annimmst, die ich doch  

 eine Fremde bin?« 
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11  Boas antwortete ihr: »Man hat mir alles gesagt, was du nach dem Tod deines Mannes an  

 deiner Schwiegermutter getan hast, dass du deinen Vater und deine Mutter und dein  

 Vaterland verlassen hast und zu einem Volk gezogen bist, das du zuvor nicht kanntest. 

12  Der Herr vergelte dir deine Tat, und dein Lohn möge vollkommen sein bei dem Herrn,  

 dem Gott Israels, zu dem du gekommen bist, um unter seinen Flügeln Zuflucht  

 zu suchen.«  

4.)    Apostelgeschichte 9: 36-41 
36  In Joppe aber lebte eine Jüngerin mit Namen Tabita, das heißt übersetzt: Gazelle. Die  

 war reich an guten Werken und Almosen, die sie tat. 

37  Es geschah aber zu der Zeit, dass sie krank wurde und starb. Da wusch man sie und legte 

 sie ins Obergemach. 

38  Weil Lydda nah bei Joppe ist und die Jünger gehört hatten, dass Petrus dort war,   

 sandten sie zwei Männer zu ihm und baten ihn, dass er nicht zögere, zu ihnen  

 zu kommen. 

39  Petrus aber stand auf und ging mit ihnen. Und als er hingekommen war, führten sie ihn  

 ins Obergemach hinauf. Und alle Witwen traten zu ihm, weinten und zeigten ihm die  

 Röcke und Kleider, die die Gazelle gemacht hatte, als sie noch bei ihnen war. 

40  Und als Petrus sie alle hinausgetrieben hatte, kniete er nieder, betete und wandte sich  

 zum Leichnam und sagte: »Tabita, steh auf!« Da öffnete sie ihre Augen; und als sie Petrus 

 sah, setzte sie sich auf. 

41  Er gab ihr die Hand, richtete sie auf und rief die Heiligen und die Witwen und stellte sie  

 lebendig in ihre Mitte. 

5.) Psalm  23: 6  

6  Gutes und Barmherzigkeit werden mir mein Leben lang folgen, und ich werde immerdar  

 im Haus des Herrn bleiben. 

Diese Bibellektion wurde von der Plainfield Christian Science Church Independent erstellt. Sie besteht aus Bibelzitaten der Neuen Lutherbibel und entsprechenden 
Abschnitten aus dem Lehrbuch der Christlichen Wissenschaft „Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift“ von Mary Baker Eddy



LEBEN          4

WIR LESEN NUN ENTSPRECHENDE ABSCHNITTE AUS DEM BUCH „WISSENSCHAFT & 
GESUNDHEIT MIT SCHLÜSSEL ZUR HEILIGEN SCHRIFT“ VON MARY BAKER EDDY: 

1. )  376: 14-17 
 …LEBEN (ist) GEIST und… (es liegt) mehr Leben und Unsterblichkeit in einem guten  

 Motiv und in einer guten Tat als in all dem Blut, das je durch sterbliche Adern geflossen  

 ist und eine körperliche Lebensauffassung simuliert hat. 

2.)  434: 32 (GOTT)-34  

 GOTT hat den Menschen unsterblich und nur GEIST gegenüber verantwortlich gemacht. 

3.)  435: 12 (gute)-14, 19-24  
 …gute Taten sind unsterblich, sie bringen Freude anstatt Kummer, Wohlbefinden anstatt  

 Schmerz und Leben anstatt Tod. 

 In Ausübung einer Liebe, die „des Gesetzes Erfüllung“ ist, am Schmerzenslager zu   

 wachen — anderen zu tun, „was ihr wollt, dass euch die Leute tun sollen“ — das ist  

 keine Übertretung von Gesetzen, denn keine Forderung, weder eine menschliche noch  

 eine göttliche, rechtfertigt es, einen Menschen für richtiges Handeln zu bestrafen.  

4.)  436: 10-14  

 Jemandem in Christi Namen einen Becher kalten Wassers zu geben, ist ein christlicher  

 Dienst. Wenn der Sterbliche Mensch sein Leben lässt für eine gute Tat, sollte er es   

 wiederfinden. Solche Taten haben ihre eigene Rechtfertigung und unterstehen dem  

 Schutz des Höchsten. 
  

5.)  328: 4-13 
 Die Sterblichen nehmen an, sie könnten ohne Güte leben, wo doch GOTT gut und das  

 einzig wirkliche LEBEN ist. Zu welchem Ergebnis führt das? Weil die Sterblichen wenig  

 vom göttlichen PRINZIP verstehen, das erlöst und heilt, werden sie nur dem Glauben  

 nach von Sünde, Krankheit und Tod frei. Diese Irrtümer sind somit nicht wirklich zerstört  

 und müssen daher den Sterblichen anhängen, bis sie hier oder hiernach das wahre   

 Verständnis von GOTT in der Wissenschaft erlangen, das die menschlichen Täuschungen  

 über Ihn zerstört und die allerhabenen Wirklichkeiten Seiner Allheit offenbart. 

6.)  246: 25-32 
 Der Mensch, der vom unsterblichen GEMÜT regiert wird, ist immer schön und großartig.  

 Jedes folgende Jahr entfaltet Weisheit, Schönheit und Heiligkeit. 

 LEBEN ist ewig. Wir sollten dies ausfindig machen und beginnen, es zu demonstrieren.  

 LEBEN und Güte sind unsterblich. Lasst uns also unsere Anschauungen über das Dasein  

 zu Lieblichkeit, Frische und Fortdauer gestalten statt zu Alter und Verkümmerung. 
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7.) 247: 15-32  

 Die Unsterblichkeit, frei von Alter oder Verfall, hat eine ihr eigene Herrlichkeit — den  

 Strahlenglanz der SEELE. Unsterbliche Männer und Frauen sind Beispiele des geistigen  

 Sinnes, die vom vollkommenen GEMÜT entworfen sind und jene höheren Vorstellungen  

 von Lieblichkeit widerspiegeln, die jeden materiellen Sinn übersteigen. 

 Schönheit und Anmut sind unabhängig von der Materie. Das Sein besitzt seine   

 Eigenschaften, bevor sie menschlich wahrgenommen werden. Schönheit gehört zum  

 Leben, das für immer dem ewigen GEMÜT innewohnt und den Zauber Seiner Güte in  

 Ausdruck, Form, Umriss und Farbe widerspiegelt. LIEBE zeichnet das Blumenblatt in  

 unzähligen Farben, glänzt im warmen Sonnenstrahl, überspannt die Wolke mit dem  

 Bogen der Schönheit, schmückt die Nacht mit Sternjuwelen und bedeckt die Erde  

 mit Lieblichkeit. 

 Die Ausschmückung der Person ist ein schwacher Ersatz für den Zauber des Seins, der  

 Alter und Verfall leuchtend und ewig überstrahlt. 
  

8.)  248: 3-11  
 LIEBE verliert niemals die Lieblichkeit aus den Augen. Ihr Glorienschein ruht auf dem,  

 was sie liebt. Es käme uns sonderbar vor, wenn uns ein Freund jemals anders als schön  

 erschiene. Männer und Frauen reiferer Jahre und mit größerer Lebenserfahrung sollten  

 zu Gesundheit und Unsterblichkeit heranreifen, statt in Dunkel oder Trübsinn zu verfallen. 

 Das unsterbliche GEMÜT nährt den Körper mit überirdischer Frische und Schönheit,  

 indem es ihn mit schönen Gedankenbildern versorgt und das Elend der Sinne zerstört,  

 das jeder Tag dem Grabe näher bringt. 

9.)  66: 6-17 
 Prüfungen lehren die Sterblichen, sich nicht auf einen materiellen Stab zu stützen — ein  

 zerbrochenes Rohr, das das Herz durchbohrt. Im Sonnenschein der Freude und des   

 Wohlergehens denken wir kaum daran. Leid ist heilsam. Durch große Trübsal kommen  

 wir in das Reich GOTTES. Prüfungen sind Beweise von der Fürsorge GOTTES. Geistige   

 Entwicklung keimt nicht aus dem Samen, der in den Boden materieller Hoffnungen gesät 

 ist, aber wenn diese vergehen, pflanzt LIEBE von neuem die höheren Freuden des GEISTES  

 fort, an denen kein Makel der Erde haftet. Jede weitere Stufe der Erfahrung entfaltet  

 neue Ausblicke der göttlichen Güte und Liebe. 

10.) 213: 11-16 
 Jeder Schritt zur Güte hin ist eine Abkehr von der Materialität und ein Hinwenden zu  

 GOTT, GEIST. Materielle Theorien lähmen teilweise diese Anziehung zum unendlichen  

 und ewigen Guten durch eine entgegengesetzte Anziehung zum Endlichen, Zeitlichen  

 und Unharmonischen. 
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11.)  205: 32-36   

 Selbstsucht neigt den Waagebalken des menschlichen Daseins auf die Seite des Irrtums,  

 nicht auf die der WAHRHEIT. Das Leugnen der Einheit des GEMÜTS wirft unser Gewicht  

 nicht in die Waagschale des GEISTES, GOTTES, des Guten, sondern in die der Materie.  

12.)  462: 25-30 
 Die Anatomie von Christian Science lehrt, wann und wie die selbstbeigebrachten   

 Wunden von Selbstsucht, Bosheit, Neid und Hass zu sondieren sind. Sie lehrt die   

 Beherrschung wahnsinnigen Ehrgeizes. Sie entfaltet die geheiligten Einflüsse von   

 Selbstlosigkeit, Menschenliebe und geistiger Liebe. 

13.)  518: 11-22 
 GOTT gibt die geringere Idee Seiner selbst als Bindeglied zu der größeren und dafür  

 beschützt die höhere immer die niedere. Die geistlich Reichen helfen den Armen in einer 

 umfassenden Brüderlichkeit, in der alle dasselbe PRINZIP oder denselben Vater haben;  

 und gesegnet ist der Mensch, der seines Bruders Not sieht und ihr abhilft, indem er das  

 eigene Gute in dem des anderen sucht. LIEBE gibt der geringsten geistigen Idee Macht,  

 Unsterblichkeit und Güte, die durch alles hindurchscheinen, wie die Blüte durch die   

 Knospe hindurchscheint. All die vielfältigen Ausdrucksformen GOTTES spiegeln   

 Gesundheit, Heiligkeit, Unsterblichkeit wider — unendliches LEBEN, unendliche   

 WAHRHEIT und LIEBE. 

14.)  76: 6-10, 25-30 
 Wenn das Sein verstanden ist, wird man erkennen, dass LEBEN weder materiell noch  

 endlich ist, sondern unendlich — wie GOTT, das universale Gute; und der Glaube, dass  

 Leben oder Gemüt jemals in einer endlichen Form oder Gutes im Bösen gewesen sein  

 könnte, wird zerstört. 

 Die sündlose Freude — die vollkommene Harmonie und die Unsterblichkeit des   

 LEBENS, das unbegrenzte göttliche Schönheit und Güte besitzt, ohne eine einzige   

 körperliche Freude oder einen einzigen körperlichen Schmerz — bildet den einzig   

 wahren, unzerstörbaren Menschen, dessen Sein geistig ist. 

15.)  202: 15-19 (bis ;) 
 Außerhalb dieser Wissenschaft ist alles veränderlich; aber der unsterbliche Mensch, der  

 mit dem göttlichen PRINZIP seines Seins, mit GOTT, übereinstimmt, sündigt, leidet oder  

 stirbt nicht. Die Tage unserer Pilgerschaft werden mehr anstatt weniger werden, wenn  

 GOTTES Reich auf Erden kommt; 

16.)  248: 30-33 
 Lasst Selbstlosigkeit, Güte, Barmherzigkeit, Gerechtigkeit, Gesundheit, Heiligkeit, Liebe  

 — das Himmelreich — in uns herrschen, und Sünde, Krankheit und Tod werden   

 abnehmen, bis sie schließlich verschwinden. 
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen 
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

     Artikel VIII, Abschnitt 4 

Tägliches Gebet 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen 

Lebens und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus 

mir entfernen; und möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit 

bereichern und sie beherrschen! 

      Artikel VIII, Abschnitt 1 

Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der 

Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher 

Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der 

Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und 

Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um 

von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

     Artikel VIII, Abschnitt 6 

Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen 

aggressive mentale Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, 

seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und gegen die Menschheit zu 

vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und 

zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  

  Mary Baker Eddy, Seite 237 

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und  

  Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 

  Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf  

  noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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